
gie entnehmen wir, dass jeder Mensch 
ein Ebenbild Gottes ist. Das beinhaltet, 
dass wir ihn achten, ehren und unver­
sehrt erhalten. Aus diesem Grunde 
rechtfertigt für uns keine religiöse 
Überzeugung den Mord oder die Ver­
letzung eines anderen Menschen. Ein 
anderer Grundpfeiler unseres Glau­
bens ist der Vorrang der Vergebung  
vor der Vergeltung. Christus hat uns 
das vorgelebt. 
Über diese und viele andere Grund­
sätze nachzudenken und sich auszu­
tauschen lohnt sich. Nicht nur, damit 
unser christliches Gedankengut in der 
Welt eine Sprache findet. Sondern 
auch, weil unser Glaube und damit 
unsere eigene Existenz gestärkt wird. 
Probieren Sie es ruhig einmal aus. 

Uwe Bernd Ahrens

wichtig, dass wir uns unserer christ­
lichen Inhalte bewusst sind. Bewusst 
sein setzt Kenntnis voraus. Ich erlebe, 
dass in unserer christlichen Gesell­
schaft die Kenntnis über unsere christ­
lichen Inhalte zunehmend geringer 
wird. Dies bezieht sich nicht nur auf 
eine gewisse schon immer vorhandene 
Lernunwilligkeit von Jugendlichen. 
Tests und Umfragen unter Erwachse­
nen der mittleren Generation haben 
ergeben, dass gerade dort das Wissen 
um christliche Inhalte mit am gerings­
ten ist. Das die Pegidaanhänger in 
Dresden ihre Weihnachtslieder vom 
Zettel ablesen mussten, spricht eine 
deutliche Sprache.
Über welche christlichen Inhalte 
würde es sich lohnen nachzudenken? 
Was macht unser christliches Abend­
land aus? Aus der Schöpfungstheolo­

Liebe Gemeinde!
Die Schamgrenzen unserer Gesell­
schaft fallen sehr unterschiedlich aus. 
Was wird nicht alles an wichtigen oder 
unwichtigen Informationen ins Netz 
gestellt! Belangloses wie: ich gehe jetzt 
zum Einkaufen oder ich höre gerade 
Musik ebenso wie eher peinliche Bil­
der von irgendwelchen Feiern und 
Feten. Auf der anderen Seite haben wir 
unheimliche Ängste davor, dass Ge­
heimdienste uns ausspähen und Da­
ten über uns sammeln. Irgendwie passt 
das alles nicht zusammen: Die freizü­
gige Offenbarung persönlicher Gege­
benheiten und die Angst davor, dass 
andere etwas über einen erfahren. 
In einer Sache ist sich unsere Gesell­
schaft aber anscheinend ziemlich 
einig: Über den Glauben reden wir 
relativ wenig. Glaube erscheint als Pri­
vatsache. Die eigenen Überzeugungen 
anderen nahe zu bringen finden viele 
bedrängend oder peinlich. Religion ist 
vielerorts so zur Privatsache geworden, 
dass sie in der Öffentlichkeit nur noch 
wenig auffällt. 
Schade eigentlich, denn heutzutage 
sind unsere religiösen und weltan­
schaulichen Überzeugungen wichtiger 
denn je. Gerade dann, wenn wir mit 
anderen Weltanschauungen deutlich 
und manchmal auch missbräuchlich 
aggressiv konfrontiert werden, ist es 
gut, wenn wir uns unseres eigenen 
Glaubens und unserer Weltanschau­
ung versichern. Es ist ein Irrglaube, zu 
meinen christliche Toleranz würde be­
deuten, dass wir unser christliches 
Licht unter den von Jesus sprichwört­
lich bezeichneten Scheffel stellen soll­
ten. Christliches Bekenntnis kann laut 
und deutlich sein. Man muss es ja des­
wegen nicht gleich mit Feuer und 
Schwert verbreiten. 
Um diese Unterscheidung richtig tref­
fen zu können, ist es allerdings auch 
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Passionszeit – Fastenzeit

Mehr noch als durch die Kirchen 
wird in verschiedenen Zeitschriften 
und Illustrierten für das Fasten gewor­
ben. Was gibt es nicht alles an Rat­
schlägen für Frühjahrskuren, Ent­
schlackungsprogrammen, Abnehm­
diäten. Verbunden mit Ratschlägen für 
Sport und Fitness soll der Körper fürs 
Frühjahr gestählt und in Form ge­
bracht werden. 

In manchen evangelischen Ge­
meinden beginnt die Aktion „Sieben 
Wochen ohne“. Man will dabei er­
reichen, eine Zeit lang ohne irgend­
welche Versuchungen auszukommen 
denen man sonst das ganze Jahr über 
erlegen ist: Rauchen, Alkohol, über­
mäßiges Essen, Medienkonsum. 

Eigentlich eine gute Idee, zu zeigen, 
dass man sich von vielen Dingen nicht 
abhängig machen muss. Die Passions­
zeit gilt als stille Zeit: Zeit der Einkehr. 
Ruhig werden, über sich und die Welt 
nachdenken, nach Weltanschauung 
und Glauben fragen. Nur wer innere 
Einkehr betrieben hat, kann eine Ab­
kehr von Abhängigkeiten erreichen. 
Abhängigkeit und Freiheit beginnt im 
Kopf, im Hirn. Suchtverhalten ist in 
großem Maß auch Einstellungssache. 
Natürlich spielt die Gewöhnung des 
Körpers dabei auch eine Rolle. Ent­
wöhnen ist gar nicht so leicht. Aber 
ohne Kopf und Hirn geht nichts. 

Nehmen wir die kommende Pas­
sionszeit als gute Gelegenheit, über 
uns nachzudenken. Das fängt schon 
damit an, dass wir uns dazu die Zeit 
nehmen müssen. Zeit hat man ja 
bekanntlich nicht. Man nimmt sie sich 
oder man nimmt sie sich nicht. Schon 
in der Entscheidung darüber liegt ein 
notwendiges Abwägen über die Wich­
tigkeit der Dinge, die man betreibt. 
Probieren Sie es ruhig einmal aus, 
nehmen Sie sich Zeit zum Nach­
denken über sich, ihren Glauben und 
die Welt!

Uwe Bernd Ahrens

Die Johann-Hinrich-Wichern- 
Fachakademie für Sozialpädagogik 
der Evang.-Luth. Gesamtkirchen- 
gemeinde Schweinfurt 
informiert über die  
Erzieherausbildung
• Sie suchen einen Beruf, den die Zu­
kunft braucht? •  Sie sind:  Aufgeschlos­
sen – kreativ –  pädagogisch interessiert? 
•  Sie arbeiten gerne selbständig mit 
Kindern – Jugendlichen – Menschen mit 
Behinderung?
Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich 
eingeladen zum Informationstag der 
Johann-Hinrich-Wichern-Fachakade-
mie für Sozialpädagogik, Geschwis-
ter-Scholl-Straße 34 in Schweinfurt. 
Am Samstag, 14. Februar 2015, werden 
dort um 10.30 Uhr und um 12.00 Uhr in 
einer Präsentation Ausbildungsweg und 

Arbeitsfeld des Erzieherberufes vorge­
stellt. Dozenten und Studierende stehen 
für Fragen und persönliche Gespräche 
zur Verfügung. Wer möchte, kann gerne 
eine Tasse Kaffee genießen. 

Die Johann-Hinrich-Wichern-Fachakademie für Sozialpädagogik 
der Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde Schweinfurt  
informiert über die Erzieherausbildung 
 
Sie suchen einen Beruf, den die Zukunft braucht? 

Sie sind:  Aufgeschlossen – kreativ –  pädagogisch interessiert?  

Sie arbeiten gerne selbständig mit Kindern – Jugendlichen – Menschen mit 

Behinderung? 

Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich eingeladen zum Informationstag der 

Johann-Hinrich-Wichern-Fachakademie für Sozialpädagogik, Geschwister-
Scholl-Straße 34 in Schweinfurt. Am Samstag, 14. Februar 2015, werden dort um 

10:30 Uhr und um 12:00 Uhr in einer Präsentation Ausbildungsweg und Arbeitsfeld 

des Erzieherberufes vorgestellt. Dozenten und Studierende stehen für Fragen und 

persönliche Gespräche zur Verfügung. Wer möchte, kann gerne eine Tasse Kaffee 

genießen. 

 

K irchenmusik           : 

Wir laden ein: 

„Orgel Rockt !“
Filmmusiken aus „James Bond“, 
„Drachenzähmen leicht gemacht“ 
u. a. sowie ältere und aktuelle  
Rocksongs
Es spielt: Patrick Gläser – Orgel
Eintritt frei - Spenden erbeten
Sonntag · 22. Februar · 18.00 Uhr 
in der Stadtkirche 

 
 
    
 Kirchenmusik:  
 
 
 

 
Wir laden ein:  
 
„Orgel Rockt!" 
 
Filmmusiken aus „James Bond", „Drachenzähmen leicht gemacht" u.a. 
sowie ältere und aktuelle Rocksongs 
 
Es spielt: Patrick Gläser – Orgel 
 
Eintritt frei - Spenden erbeten 
Sonntag, 22. Februar, 18.00 Uhr  
In der Stadtkirche  
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Rund um die Diakonie
Mühlenpark Kitzingen – zukunftsorientiertes Wohnen 
für jedes Alter
In der Sickershäuser Straße entsteht mit 
18 barrierefreien Eigentumswohnun-
gen eine neue, grüne Wohnoase, die ein 
Leben mit allen Generationen ermög­
licht. Neben Einfamilienhäusern und 
dem SELA® Seniorenhaus entstehen im 
Mühlenpark Kitzingen 18 barrierefreie 
Wohnungen – für Kapitalanleger, Eigen­
nutzer oder Mieter.
Hier kann jeder eigenständig wohnen 
und – wenn nötig und gewünscht – 
schnell und einfach vom benachbarten 
SELA® Seniorenhaus Unterstützung 
bekommen.

Die Fakten:
•	 Baubeginn: bereits erfolgt
•	 Fertigstellung: Herbst / Winter 2015

Die 1-, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen 
bestechen durch
o	 helle, freundliche Räume und eine 

moderne Ausstattung 
o	 großzügiges Parkplatzangebot
o	 ökonomisches und energieeffizientes 

Wohnen mit KfW 70 Standard
o	 Moderne Architektur und hochwer­

tige Ausstattung

o	 Treppenhaus mit Aufzugsanlage für 
bequemen Zugang zu allen Woh­
nungen

o	 Hervorragende Infrastruktur

Günstiges KfW-Darlehen möglich, 
Holzständerbauweise für ein gesundes 
Raumklima, Hohe Dämmung für weni­
ger Heizkosten und angenehme Tempe­
raturen zu jeder Jahreszeit, bodengleiche 
Duschen und schwellenlose Übergänge 
für Ihre Sicherheit, Rollstuhl gerechte 
Bewegungsflächen und Türbreiten für 
eine uneingeschränkte Nutzung – das 
sind weitere Pluspunkte.

Der Kauf oder auch die Anmietung einer 
der Wohnungen mit einer Wohnfläche 
von 38 – 71 m² ist für Jung und Alt geeig­
net. Damit eignet sich das Projekt neben 
einer Selbstnutzung auch hervorragend 
als Kapitalanlage. Bei einigen Wohnun­
gen ist es möglich zwei kleinere Einhei­
ten zu einer großen zu verbinden. 
Infos: www.cbw-bad-windsheim.de   
oder Dirk Francovich T. 098 41 66 44 11 
Mail: dirk.francovich@cbw-bad-winds­
heim.de

Abschied von  
Hans Jürgen Klein

Die Stadtkirchengemeinde und der 
Dekanatsbezirk mussten Abschied 
nehmen von Hans Jürgen Klein. Vor 
wenigen Wochen wurde offenbar, dass 
er an einer schlimmen unheilbaren 
Krankheit litt. Dennoch kam sein Tod 
für uns alle überraschend schnell. 
Hans Jürgen Klein hat über Jahrzehnte 
in großer Treue und mit großem Kön­
nen Orgeldienste in der Stadtkirche 
übernommen. Seine Liebe zur Musik 
zeigte er neben der Ausgestaltung 
sonntäglicher Gottesdienste in vielen 
Stunden, in denen er Kirchenbesucher 
mit seinem Spiel erfreute. In der Paul 
Eber Kantorei war er ebenso lang ein 
treuer und geschätzter Sänger. Neben 
seiner Tätigkeit an der Stadtkirche lei­
tete Hans Jürgen Klein verschiedene 
Gesangvereine und Posaunenchöre 
und war lange Zeit auch Kantor in sei­
nem Heimatort Westheim. Mit seinen 
beruflichen Kenntnissen als Klavier­
bauer interessierte er sich auch für den 
Orgelbau und wurde dort zu einem 
sachverständigen Ratgeber in techni­
schen Dingen. 

Die Gottesdienste im Haus Mainblick 
begleitete Hans Jürgen Klein mit sei­
ner sonnigen Art und ging auf jeden 
der Besucher mit freundlichen Worten 
ein. 
Wir werden Hans Jürgen Klein sehr 
vermissen. Viele gewohnte Plätze, an 
denen wir ihn antrafen, bleiben jetzt 
leer. Wir vertrauen Hans Jürgen Klein 
dem Geleit Gottes an und vertrauen 
darauf, dass Gott ihm neues, ewiges 
Leben schenken wird. Wir werden 
Hans Jürgen Klein gerne in dankbarer 
Erinnerung behalten. 

Am Freitag, den 6. März 2015 findet  
um 16.00 Uhr in der Mehrzweckhalle  
in Mainbernheim ein Kinder- und Fami­
lien-Mitmachkonzert mit dem Wendel­
steiner Pfarrer und Liedermacher Johan­
nes Matthias Roth statt. 
Unter dem Motto „Echt einmalig“ 
nimmt der fränkische Musiker und  
Vater von drei Kindern, Große und 
Kleine auf eine abwechslungsreiche 
musikalische Reise. Dabei stehen ebenso 
flotte und spritzige wie besinnliche und 
nachdenkliche Songs für Kinder und 
Junggebliebene auf dem Programm. 
Längst werden seine „christlichen Ohr­
würmer“ wie „Einfach genial“, „Mit 
meinem Gott kann ich über Mauern 
springen“ oder „Ja, heut ist voll mein 
Tag“ gesungen. Zudem wird er brand­
neue Lieder seiner aktuellen CD vor­
stellen. 
Es sind im wahrsten Sinne des Wortes 
„Bewegte Mit- und Mutmachlieder“, die 
Kindern wie Eltern und allen Junggeblie­
benen Mut und Hoffnung mit auf den 
Weg geben wollen. 
Ob auf Evangelischen oder Katholischen 
Kirchentagen, ob in Nord- oder Süd­
deutschland: Die eingängigen Songs des 
Liedermachers, der  mittlerweile über 
200 Lieder geschrieben hat, reißen mit.

„Echt Einmalig“ - Tour 
von und mit Johannes Roth

Erleben Sie Johannes Roth live: am Frei­
tag, den 6. März 2015 um 16.00 Uhr in 
der Mehrzweckhallle in Mainbernheim 
(Einlass ab 15.30 Uhr). Vorverkauf: 
Evang. Kindergarten Mainbernheim, 
Praise-Buchhandlung Kitzingen, beim 
KJR Kitzingen und Evang. Jugendwerk 
Kitzingen.
www.ej-kitzingen.de 
oder Telefon 09321/22633
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Stadtkirche
www.stadtkirche-online.de�
ev.stadtkirchekitzingen@freenet.de
Telefon: 0 93 21 / 80 25
DE50 7905 0000 0000 0259 16
Sparkasse Mainfranken

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 8 Uhr und 9.30 Uhr 
  1. 2.	 8 Uhr – Pfarrer Ahrens 
      	 10 Uhr Faschingsgottesdienst – 

Pfarrer Ahrens
  8. 2.	 Pfarrer Tröge ???
15. 2.	 Diakon Dubowy-Schleyer
22. 2.	 Dekan Kern – anschließend Kir­

chenkaffee

  1. 3.	 Pfarrer Ahrens- mit Abendmahl
  6. 3.	 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag der Frauen
  8. 3.	 Pfarrer Koch

Kinder- und Familiengottesdienst
Jeden Sonntag um 11 Uhr mit Pfarrer 
Ahrens (entfällt in den Ferien)

Kapelle Mainblick,  
Gottesdienst um 11 Uhr
  1. 2.	 Pfarrer Oppelt
  8. 2.	 Prädikantin Sattes 
15. 2.	 Diakon Dubowy-Schleyer – mit 

Abendmahl
22. 2.	 Dekan Kern
  1. 3.	 Diakon Dubowy-Schleyer 
  8. 3.	 Pfarrer Oppelt

Kapelle im Haus St. Elisabeth
Jeden Mittwoch um 14.30 Uhr – Prädi­
kantin Sattes, Pfarrer Oppelt und Diakon 
Dubowy-Schleyer im Wechsel.

Kapelle im Frida-von-Soden-Haus
Jeden Mittwoch um 15.30 Uhr – Prädi­
kantin Sattes, Pfarrer Oppelt und Diakon 
Dubowy-Schleyer im Wechsel.

Kapelle im Krankenhaus (Ebene 2)
Jeden Donnerstag um 19 Uhr evang. 
Predigtgottesdienst. An jedem 1. Don­
nerstag mit Abendmahl.

Sulzfeld, Gottesdienst
15. 2.	 Pfarrer Koch
  8. 3.	 Pfarrer Koch – mit Abendmahl

Veranstaltungen

Vorbereitungskreis Kinder- und  
Familiengottesdienst
Mittwoch 19 Uhr im Paul-Eber-Haus 
(außer in den Ferien)

Jugendchor
Dienstag 18.45 Uhr Jugendchorprobe im 
Paul-Eber-Haus (außer in den Ferien)
Gospelchor 
Montag 20 Uhr im Paul-Eber-Haus 
(außer in den Ferien). Interessierte sind 
herzlich eingeladen.
Posaunenchor 
Dienstag 20 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Seniorenchor InTakt 
Nur nach Absprache mit dem Dekanats­
kantor.

Chor Druschba
Dienstag 18 Uhr Probe im Paul-Eber-
Haus. Interessierte bitte bei Frau Lydia 
Kammerer Tel. 68 08 melden.

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch 19.30 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Interessierte sind herzlich eingeladen.

Alleinerziehende
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
15.45 Uhr bis 17.45 Uhr im Paul-Eber-

Kollekten
  1. 2.	 Diakonisches Werk der EKD
  8. 2.	 Kindertagesstätten
15. 2.	 Telefonseelsorge
22. 2.	 Fastenopfer für Osteuropa
  1. 3.	 Rummelsberg

Dekanatssynode
Unter dem Motto 

„Das Wort im Bild“
findet am 

Samstag, 28. Februar
die diesjährige Dekanatssynode 

unseres Kitzinger Dekanats statt.

Eingeladen sind alle Kirchenvor­
steherinnen und Kirchenvorsteher 
aus den 21 Kirchengemeinden so­
wie weitere Gäste und Fachleute. 

Das Motto lehnt sich an das Jahres­
thema der Lutherdekade „Bibel und 
Bild“ an. Bilder und Kunstwerke aus 
den einzelnen Kirchengemeinden 
und ihre Botschaft werden dabei im 
Mittelpunkt stehen. 

Referent ist der Kunstbeauftragte 
der Bayerischen Landeskirche Kir­
chenrat Braun. Die Synode beginnt 
mit einem öffentlichen Abend­
mahlsgottesdienst um 9.00 Uhr in 
der Stadtkirche. 
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Frauenbund nach 18 Jahren 
unter neuer Leitung
Frau König und Frauenbund – das ge­
hört in Kitzingen seit fast zwei Jahrzehn­
ten untrennbar zusammen. Vor 18 Jahren 
übertrug Frau Dr. Schmerl, die Gattin 
des damaligen Dekans den Frauenbund 
in die Verantwortung von Frau Ilse  
König. Seitdem leitete sie als 1. Vorsit­
zende zusammen mit ihrer Stellvertre­
terin Frau Helene Schamann die Ge­
schicke dieses Frauenkreises, der im 
vergangenen Jahr sein 80 jähriges Beste­
hen feierte. 

Er ist ein beliebter Treffpunkt in der Ge­
meinde. Vorträge, Besichtigungen, Feste, 
geistliche Themen und immer wieder 
Ausflüge und Reisen stehen auf dem ab­
wechslungsreichen Programm. Nun ha­
ben die bisherige Vorsitzende und ihre 
Stellvertreterin ihr Amt abgegeben. 
Ein neues Leitungsteam hat sich erfreu­
licherweise gefunden: 
Künftig werden Frau Astrid Glos, Frau 
Hanne Freitag und Frau Gabriele 
Kewersun den Frauenbund führen. Beim 
ersten Treffen im Januar wurden sie im 
Rahmen der Mitgliederversammlung 
gewählt und in ihr Amt berufen. 
Dekan Kern dankte Frau Ilse König und 
Frau Helene Schamann für ihren lang­
jährigen segensreichen Dienst und erin­
nerte daran, dass sie ihn für die Men­
schen, für die Gemeinde und letztlich  
für Gott getan haben. „Wir wünschen 
Ihnen, dass Sie auch selbst durch ihren 
Einsatz für den Frauenbund immer wie­
der neu beschenkt wurden und gerne an 
diese Zeit denken“.  

Ehepaar Baar gibt Seniorenkreis Paul-Eber-Haus ab
Fast fünf Jahre standen Margarethe und 
Bodo Baar an der Spitze des Senioren­
kreises Paul-Eber-Haus (früher „Senio­
renkreis Penka“). Mit einem breit gefä­
cherten Programm lockten die Eheleute 
Baar jedes Mal wieder viele Besucher in 
den Saal des Paul-Eber-Hauses. Interes­
sante Referenten, selbst erarbeitete Vor­
träge und unterhaltsame Aktionen jeder 
Art sorgten stets für Spannung, Spass 
und gute Gemeinschaft. Kein Wunder, 
dass nicht selten noch Stühle dazu ge­
holt werden mussten, damit alle einen 
Sitzplatz fanden. „Sie haben einen gut 
bestellten Seniorenkreis übernommen 
und sie geben einen nicht minder gut 
bestellten Seniorenkreis in neue Hän­
de“, so Dekan Kern beim Abschied von 
Ehepaar Baar. Zum Jahreswechsel haben 
sie nun die Leitung abgegeben. 

Künftig wird Diakon Holger Dubowy-
Schleyer die Zusammenkünfte leiten. 
Das neue Jahresprogramm steht bereits. 
Es liegt gedruckt aus und kann – wie alle 
anderen Infos auch – im Internet unter 
www.Stadtkirche-online.de eingesehen 
werden. Die erste Zusammenkunft in 
Januar unter der neuen Führung stand 
unter dem programmatischen Motto:  
It’s country time – Tänze zu Country- 
und Westernmusik. Freuen Sie sich also 
auf künftig fröhliche und spannende 
Zusammenkünfte! 

Wir danken den Eheleuten Baar für ihren 
engagierten Einsatz für die Senioren 
unserer Gemeinde und unserer Stadt. 
Herrn Diakon Dubowy-Schleyer wün­
schen wir alles Gute und Gottes Segen 
für seine neue Aufgabe.

Haus. Kontakt: Frau Weiss, Tel. 3920470 
und Frau Alqedrah, Tel. 1308418. Für 
Kinderbetreuung ist gesorgt.

Frauenbund
Am Donnerstag, den 26. Februar um 
19.30 Uhr berichtet Pfarrerin Ruth 
Schlinke über „Dietrich Bonhoeffer –  
Leben und Werk“ 

Frauentreff
Am Mittwoch, den 11. Februar 2015 geht 
es „Rund um den Fasching“ mit einer 
Führung durch die neuen Räume des 
Fastnachtsmuseums und gemütlichem 
Beisammensein mit Kaffee und Fast­
nachtskrapfen vor Ort.

Feierabendkreis St. Michael
„Ebshausen Helau – Helau – Helau“
Wir feiern am Dienstag, den 10. Februar 
2015 um 14 Uhr unseren Fasching in 
Etwashausen im Gemeindesaal St. 
Michael. Das Team freut sich auf viele 

Weltgebetstag der Frauen 
am 6. März 2015
In der Innenstadt laden wir zum öku­
menischen Gottesdienst um 19 Uhr 
in die Stadtkirche ein. Ab 18.45 Uhr 
üben wir die Lieder. Im Anschluss an 
den Gottesdienst treffen wir uns zu 
einem landestypischen Imbiss und 
zum Gespräch im Paul-Eber-Haus.
Die Veranstaltungen in den anderen 
Gemeinden sind in den Gemeinde­
teilen ausführlich beschrieben und 
werden ebenso herzlich empfohlen.

Faschingsgottesdienst  
am 1. Februar
Das Evangelium in Reimen, heitere und 
besinnliche Texte, Aufführungen der 
Garden der KiKAG und einiges mehr 
sind Elemante unseres alljährlichen Got­
tesdienstes zur Fastnacht, der am 1. 2. 
um 10 Uhr in der Stadtkirche stattfin­
den wird. Natürlich sind alle auch wieder 
nach dem Gottesdienst zum Krapfenes­
sen und gemütlichen Beisammensein 
eingeladen!

Besucher mit guter Laune. Kostüme sind 
gerne erwünscht.
„Ebshausen Helau – Helau - Helau“

Seniorenkreis Paul-Eber-Haus
Der Seniorenkreis trifft sich am Freitag, 
den 27. Februar um 14.30 Uhr im Paul-
Eber-Haus zum Thema „Die Filme 
unserer Jugend!“, einer Reise in die be­
wegten Bilder unserer Jugend.
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Buchbrunn
Bürostunden: Dienstag und 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr, 
Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 92 2164

Gottesdienste um 10.10 Uhr

in der St. Maria-Magdalena-Kirche

5. 2. Pfr. i. R. Erhard
12. 2. Pfrin. Bromberger mit Abend-

mahl unter Beteiligung der Prä-
paranden

19. 2. Diakon Deindörfer
26. 2. Prädikant Nickel; 

11.15 Uhr Atempause mit Team
im Gemeindesaal

2. 3. 19.30 Uhr Weltgebetstagsgot-
tesdienst in der kath. Kirche

4. 3. Diakon Deindörfer mit Abend-
mahl

Kindergottesdienst im Evang. Ge-
meindesaal 
am 29. Jan., 5. und 19. Feb., jeweils um 
10 Uhr, mit Melanie Thauer und Team

Veranstaltungen, Gruppen, Kreise

Posaunenchor  montags 19.30 Uhr 

Jungbläser 
Montags 18.30 Uhr (nicht in den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise 
Dienstags, Mittwochs und Freitags 
(nach Vereinbarung, nicht in den Ferien)

Bibelkreis
Mittwochs, am 8. und 22. Feb., jeweils
um 20 Uhr, Gemeinderaum am Brunnen

Krabbelgruppe 
Donnerstags um 9 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal. Kontakt: Markus und Brita
Oppel, Tel. 2435 oder 0170/3207027

Feierabendkreis
Dienstag, 7. Feb. um 14.30 Uhr: Fa-
schingsfeier 

Herzlichen Dank allen, die 2011 das
Kirchgeld überwiesen haben.
Es sind € 3.533,– für die Finanzierung der
Glockensanierung und für Gemeindear-
beit mit Familien und Kindern zusam-
men gekommen.

Gemeinsame 
Veranstaltungen

Homepage im Aufbau
Das Pfarramt Buchbrunn hat ab sofort
eine eigene Homepage. Besuchen Sie
uns doch mal auf unserer „Baustelle“:

www.buchbrunn-repperndorf-evangelisch.de

neu – neu – neu - neu – neu
Herzliche Einladung zur

Jugendgruppe
für Jugendliche von Buchbrunn und
Repperndorf ab Konfirmation.
Alle 14 Tage mittwochs von 18.30 bis
20 Uhr im Gemeindesaal in Buch-
brunn.
Leitung: Diakon Klaus Raab

Programm: 
Mittwoch,   1. 2.   „Let’s fetz“
Mittwoch, 15. 2.   „Riskier was“
Mittwoch, 29. 2.   „Wer – WOLF“

Herzliche Einladung zum

Ökumenischem Weltgebets-
tags-Gottesdienst am 2. 3.
Vorbereitungstreffen: Donnerstag, 2.
Februar um 19 Uhr im Evang. Ge-
meindesaal in Buchbrunn

Freitag, 2. März um 19.30 Uhr in der
kath. Kirche in Buchbrunn
Thema: Steht auf für Gerechtigkeit
Gottesdienstordnung aus Malaysia

anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindesaal

Landeskirchliche
Gemeinschaft 
Kitzingen
Gottesdienste und Bibelstunden
in Kitzingen, Richthofenstraße 41 (soweit
nicht anders angegeben. Nähere Infos
unter 0 93 21/38 92 21):
• 1. Sonntag im Monat 18 Uhr: Got-
tesdienst mit paralleler Kinder- und
Jungscharstunde, anschließend Kaffee-
trinken (im August 18 Uhr); 
• 3. Sonntag im Monat 11 Uhr: Gottes-
dienst mit paralleler Kinder- und Jung-
scharstunde, anschließend Mittagessen
(im Aug. um 18 Uhr);
• 2., 4. und 5. Sonntag im Monat 18 Uhr:
Gottesdienst
• 1. Dienstag im Monat 20 Uhr: Deut-
scher-Frauen-Missions-Gebetsbund
• Mittwochs, 20 Uhr: Bibelstunde Kit-
zingen als Treffen der Hauskreise (nicht
an schulfreien Tagen)
• Mittwochs, 19.30 Uhr: Frauenbibel-
kreis (in geraden Wochen, außer in den
Schulferien)

Termine Hausbibelkreise auf Anfrage.

Kinder- und Jugendstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (nicht
an schulfreien Tagen. Nähere Infos un-
ter 0 93 21/38 92 21)

• Montags vierzehntägig 16 Uhr: Maxi-
Club (ab dem Kindergartenalter, Infos
unter 09321/35816)
• Freitags, 9.30 Uhr: Mini-Club (Eltern
mit Kleinkindern von ¾ bis 3 Jahre, nicht
an schulfreien Tagen); 
• Freitags, 18.30 Uhr: Teenagerkreis (13-
15 Jahre, nicht an schulfreien Tagen);
• Freitags, 20 Uhr: Jugendkreis (16 bis
30 Jahre, auch in den Ferien.

Kaltensondheim
Telefon: 09321/8025

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 9 Uhr 

5. 2. Prädikantin Sattes
12. 2. Pfarrer Koch
19. 2. Dekan Kern
26. 2. Prädikantin Sattes

4. 3. Dekan Kern

Seniorentreff
Im Februar findet kein Seniorentreff statt.
Nächster Termin ist Dienstag, 13. März

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am Fr., 2. März um 19.30 Uhr

beratung“ des Bayerischen Sozialminis-
teriums erfolgreich teilgenommen. Damit
ist für unsere Kinder ein hohes sprachli-
ches Bildungsniveau gewährleistet. Das
Bild zeigt unsere Leiterin, Frau Stein-
mann-Sebelka, bei der Verleihung in
Würzburg.

Gottesdienste und Bibelstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (so­
weit nicht anders angegeben. Nähere 
Infos unter 0 93 21/ 38 92 21):

•  1. Sonntag im Monat 18 Uhr: Got- 
tesdienst mit paralleler Kinder- und 
Jungscharstunde, anschließend Kaffee- 
trinken (im August 18 Uhr);

•  3. Sonntag im Monat 11 Uhr: Gottes­
dienst mit paralleler Kinder- und Jung­
scharstunde, anschließend Mittagessen 
(im August um 18 Uhr);

•  2., 4. und 5. Sonntag im Monat 18 Uhr: 
Gottesdienst;

•  1. Dienstag im Monat 20 Uhr: Deut­
scher-Frauen-Missions-Gebetsbund;

•  Mittwochs, 20 Uhr: Bibelstunde Kit­
zingen als Treffen der Hauskreise (nicht 
an schulfreien Tagen);

Kaltensondheim
Telefon: 09321/8025�

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 9 Uhr 
  1. 2.	 Pfarrer Oppelt
  8. 2.	 Prädikantin Sattes
15. 2.	 Pfarrer Koch
22. 2.	 Pfarrer Koch
  1. 3.	 Diakon Dubowy-Schleyer
  8. 3.	 Pfarrer Oppelt

Seniorentreff
Wir, Tanja Heilmann und Gaby Göb, 
laden Sie / Dich am Sonntag, 22. Februar 
um 20 Uhr (für ca. 1 Stunde) ins Feuer­
wehrhaus ein. Nach dem Motto: Ent­
spannt in die Woche wird Tanja (Physio­
therapeutin) Dehnübungen anbieten 
und zum Entspannen gibt Gaby Göb 
(Klangschalenanwenderin) eine Phanta­
siereise. Mitzubringen sind eine Decke, 
Kissen, evtl. eine Turn- oder Isomatte. 
Bitte bequeme Kleidung anziehen.
Wir freuen uns auf Euch!

Taufe

Tim Beuschel, An der Marter 20

Bestattung

Hermann Geiling, 81 Jahre

Taufe

Marie Schwarz, Am Bächlein, 
Amelie Dorsch

Bestattung

Klara Beyer, Am Bächlein 14, 95 Jahre

Taufe

Henri Holzheid, Flugplatzstr. 24

Bestattungen

Irmgard Heuschmann, Kaiserstr. 45, 92 
Jahre; Friedrich Amdendt, Moltkestr. 14, 
71 Jahre; Georg Kahl, Wiesenbronn, 84 
Jahre; Amelie Kümmel, Glauberstr. 26, 
16 Jahre; Ingrid Melich, Am Unteren  
See 12, 77 Jahre; Elfriede Vollmar, Würz­
burg, 86 Jahre; Rosiwtha Sulzbacher, 
Volkach, 68 Jahre; Helga Hartstang, 
Mühlbergstr. 1, 84 Jahre; Elisabeth Streck, 
Mannheim, 94 Jahre; Friedrich Winkler, 
Am Kalkofen 1, 76 Jahre; Elisabeth 
Preuß, Mainstockheimer Str. 23, 86 Jahre; 
Elisabeth Gauer, Eselsberg 14, 86 Jahre; 
Babette Lauk, Schwarzacherstraße 14, 90 
Jahre; Leo Olschwsky, Friedrich-Ebert-
Straße 13, 95 Jahre; Johann Wagner, 
Hoheimer Weg 22, 84 Jahre; Lieselotte 
Schmitt, Neuer Weg 34, 76 Jahre; Ruth 
Schneeberger, Hindenburgring Nord, 90 
Jahre; Erwin Schmitt, Äußere Sulzfelder 
Straße 33, 69 Jahre

Hohenfeld
Telefon: 0 93 21/ 80 25�

Gottesdienste

Jeden Sonntag um 10 Uhr
  1. 2.	 Pfarrer Oppelt
  8. 2.	 Prädikantin Sattes
15. 2.	 Pfarrer Koch
22. 2.	 Pfarrer Koch
  1. 3.	 Diakon Dubowy-Schleyer
  8. 3.	 Pfarrer Oppelt

Krabbelgruppe lädt ein
Seit Kurzem gibt’s wieder eine Krabbel­
gruppe im Paul-Eber-Haus: 
Jeweils Mittwoch um 9.30 Uhr treffen 
sich Mütter /  Väter mit ihren kleinen 
Kindern zu einer informativen und ge­
selligen Runde. Interessierte dürfen ein­
fach kommen! Infos: Leonie Deininger, 
Tel. 267552  

Eingerüstet ist derzeit  
der Kirchturm
Nachdem sich im Sommer Schiefer ge­
löst hat, befindet sich eine Notsicherung 
unter der Turmhaube. Derzeit laufen die 
Vorbereitungen für eine Komplettsanie­
rung der Turmhaube. 

Wir hoffen, dass die Arbeiten nach 
Ostern beginnen können. Der Schiefer 
muss nach vielen Jahrzehnten komplett 
ausgetauscht werden, ebenso manche 
Holzteile. 
Keine leichte Aufgabe für die Handwer­
ker – und eine ebenso große Herausfor­
derung für die Kirchenkasse.   

Personen der Bibel – 
Gesprächskreis zum Sonn-
tagsblatt-Glaubenskurs 
Das Evangelische Sonntagsblatt lädt 
seine Leser seit Beginn dieses Jahres zu 
einem Glaubenskurs ein unter dem 
Motto: Personen der Bibel. Abraham 
gehörte zu den ersten Personen, deren 
Leben und Weg und Glaubenshaltung 
hier vorgestellt wurden. 
Interessierte, die sich gerne über diese 
Personen mit anderen austauschen und 
noch mehr erfahren möchten, laden wir 
herzlich ein zu Gesprächabenden, die 
monatlich im Paul-Eber-Haus stattfin­
den und den Glaubenskurs begleiten.
1. Zusammenkunft: 
Donnerstag, 26. Februar um 19 Uhr im 
Raum 3. Leitung: Dekan Kern. 

Dem neuen Leitungsteam wünschte er 
Freude und Gottes Segen für ihre neue 
Aufgabe. Infos sind auch im Internet 
unter www.Stadtkirche-online.de zu 
finden.
Am 23. Februar wollen wir im Gottes­
dienst das bisherige Leitungsduo verab­
schieden und das neue Leitungsteam 
einführen. Herzliche Einladung! 
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Wir bitten herzlich um Ihre Spenden für 
unseren Eigenanteil und die Küche.

Spenden bitte auf das Konto der Kir­
chengemeinde Repperndorf 
IBAN: DE 19 7905 0000 0042 0662 74

Stand der Renovierungs
arbeiten am Gemeindehaus 
Repperndorf

Die neue Außentreppe und damit der 
zweite Fluchtweg steht. Sie bietet auch 
einen besseren Zugang zum Schuppen. 
Die Innentreppe ist inzwischen von den 
ehrenamtlichen Helfern abgerissen und 
wird in den nächsten Wochen erneuert.
Alle Decken sind inzwischen in Eigen­
leistung gedämmt und verkleidet. 
Der Posaunenchorraum ist fertig und der 
große Saal wieder nutzbar. Danke an die 
Chormitglieder!
Leider steht uns keine Küche mehr zur 
Verfügung. Die alte Küche ist beim Ab­
bau zusammengebrochen. 
Wir müssen eine neue Küche kaufen.  
Sie wird wiederum durch ehrenamtliche 
Helfer aufgestellt. Für diese außerplan­
mäßige Ausgabe bitten wir herzlich um 
Spenden!
Unsere ehrenamtlichen Helfer haben 
inzwischen schon rund 2.000 Stunden 
abgeleistet! Herzlichen Dank für den 
großen Einsatz.
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Besondere Veranstaltungen 
 

Herzliche Einladung  
zum  

Familiengottesdienst mit Abendmahl 
unter Beteiligung des Kindergottesdienstes und der Präparanden 

 
 

Sonntag, 1. März 2015 
9.30 Uhr St. Maria-Magdalena-Kirche Buchbrunn 

11.00 Uhr St. Laurentius-Kirche Repperndorf 
 

 
Stand der Renovierungsarbeiten am Gemeindehaus Repperndorf 
 

 
 
Die neue Außentreppe und damit der zweite Fluchtweg steht. Sie bietet auch einen besseren 
Zugang zum Schuppen. Die Innentreppe ist inzwischen von den ehrenamtlichen Helfern 
abgerissen und wird in den nächsten Wochen erneuert. 
Alle Decken sind inzwischen in Eigenleistung gedämmt und verkleidet.  
Der Posaunenchorraum ist fertig und der große Saal wieder nutzbar. Danke an die 
Chormitglieder! 
Leider steht uns keine Küche mehr zur Verfügung. Die alte Küche ist beim Abbau 
zusammengebrochen.  
Wir müssen eine neue Küche kaufen. Sie wird wiederum durch ehrenamtliche Helfer 
aufgestellt. Für diese außerplanmäßige Ausgabe bitten wir herzlich um Spenden! 
 
Unsere ehrenamtlichen Helfer haben inzwischen schon rund 2.000 Stunden abgeleistet! 
Herzlichen Dank für den großen Einsatz. 
 
Wir bitten herzlich um Ihre Spenden für unseren Eigenanteil und die Küche. 
Spenden bitte auf das Konto der Kirchengemeinde Repperndorf  
IBAN: DE 19 7905 0000 0042 0662 74 
 

H erzliche         E inladung      
zum 

Familiengottesdienst  
mit Abendmahl

unter Beteiligung des Kindergottes­
dienstes und der Präparanden

Sonntag, 1. März 2015

9.30 Uhr St. Maria-Magdalena- 
Kirche Buchbrunn

11.00 Uhr St. Laurentius-Kirche 
Repperndorf

Besondere Veranstaltungen

               Buchbrunn

     Repperndorf
Bürostunden: Dienstag und Donnerstag 8 bis  
12 Uhr, Frau Weinig, Tel. 2 48 28, Fax 92 21 64
pfarramtbuchbrunn@gmx.de 
www.buchbrunn-repperndorf-evangelisch.de

Gottesdienste 

  1. 2.	 9 Uhr Gottesdienst zum Holo­
caustgedenktag, Buchbrunn 
(Pfrn. Bromberger)   

	 10.10 Uhr Gottesdienst zum 
Holocaustgedenktag, Reppern­
dorf (Pfrn. Bromberger)   

  8. 2.	 9 Uhr Gottesdienst, Buchbrunn 
(Lektorin Klein)   

	 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep­
perndorf (Lektorin Klein)   

15. 2.	 9 Uhr Gottesdienst, Buchbrunn 
(Prädikant Nickel)   

	 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep­
perndorf (Prädikant Nickel)   

22. 2.	 9 Uhr Gottesdienst, Buchbrunn 
(Diakon Deindörfer)   

	 10.10 Uhr Gottesdienst, Rep­
perndorf (Diakon Deindörfer)   

  1. 3.	 9.30 Uhr	Familiengottesdienst 
mit Abendmahl, Buchbrunn 
(Pfrn. Bromberger und KiGo-
Team)   

	 11 Uhr Familiengottesdienst mit 
Abendmahl, Repperndorf (Pfrn. 
Bromberger u. KiGo-Team)   

Kindergottesdienste 
Buchbrunn um 10.30 Uhr im Evang. 
Gemeindesaal 
8. und 22. Februar mit KiGo-Team

Repperndorf um 10 Uhr im Gemein-
dehaus
22. Februar mit KiGo-Team

Gruppen, Kreise

Präparandenunterricht
Mittwochs um 17 Uhr im Gemeindesaal 
in Buchbrunn (außer 11. Februar und in 
den Ferien)
Samstag, 28. Februar, 9.30 bis 15 Uhr 
Präparandentag zum Abendmahl

Konfirmandenunterricht
Mittwochs um 16 Uhr im Gemeindesaal 
in Buchbrunn (außer in den Ferien)

Posaunenchöre
Buchbrunn: montags 19.30 Uhr – Jung­
bläser: montags 18.30 Uhr (nicht in den 
Ferien)
Repperndorf: mittwochs 19 Uhr – Jung­
bläser: mittwochs 18.30 Uhr (nicht in  
den Ferien)

Flötenunterricht und -spielkreise 
(nach Vereinbarung) 
Infos bei Karin Winkler, Tel. 09321 / 6283
Buchbrunn: Freitagnachmittag (nicht in 
den Ferien)

Krabbelgruppen 
Buchbrunn: donnerstags um 9.30 Uhr im 
Gemeindesaal; Kontakt: Simone Schleyer, 
Telefon 0 93 21/ 26 70 70, krabbelgruppe-
buchbrunn.npage.de
Repperndorf:  
derzeit keine Krabbelgruppe 

Jugendgruppe  
Buchbrunn-Repperndorf 
Mittwoch, 11. und 25. Februar 18.30 bis 
20 Uhr, Treffpunkt: Gemeindesaal in 
Buchbrunn

Elternstammtisch Repperndorf
Dienstag, 10. Februar um 20 Uhr im 
Gemeindehaus 

Bibelkreis Buchbrunn
Mittwoch, 11. und 25. Februar, jeweils 
um 20 Uhr im Gemeinderaum am 
Brunnen

Hauskreise
Termine nach Vereinbarung 
Tel. 92 16 53 bei Familie Krutsche
Tel. 78 25 bei Familie Stumpf

Feierabendkreise
Buchbrunn 
Dienstag, 3. Februar um 14.30 Uhr 
„Rummelsberger Diakone“ – Referent: 
Diakon Holger Dubowy-Schleyer
Repperndorf
Dienstag, 17. Februar um 14.30 Uhr „Wir 
feiern Fasching“

•  Mittwochs, 19.30 Uhr: Frauenbibel- 
kreis (in geraden Wochen, außer in den 
Schulferien).

Termine Hausbibelkreise auf Anfrage.
Kinder- und Jugendstunden
In Kitzingen, Richthofenstraße 41 (nicht 
an schulfreien Tagen. Nähere Infos unter 
0 93 21/ 38 92 21):

•  Montags vierzehntägig 16 Uhr: Maxi-
Club (ab dem Kindergartenalter, Infos 
unter 0 93 21/ 35 816);

•  Freitags, 9.30 Uhr: Mini-Club (Eltern 
mit Kleinkindern von ¾ bis 3 Jahre, nicht 
an schulfreien Tagen);

•  Freitags, 18.30 Uhr: Teenagerkreis (13 – 
15 Jahre, nicht an schulfreien Tagen);

•  Freitags, 20 Uhr: Jugendkreis (16 – 
30 Jahre, auch in den Ferien).
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Sickershausen
Bürozeiten: mittwochs 9 –12 Uhr
Telefon: 0 93 21 / 3 29 52�
pfarramt.sickershausen@t-online.de
www.sickershausen-evangelisch.de

Gottesdienste um 9 Uhr

  1. 2.	 Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft) mit Pfr. Schlinke

  8. 2.	 Gottesdienst mit Pfrin. Schlinke
15. 2.	 Gottesdienst mit Pfr. Schlinke
22. 2.	 Gottesdienst mit Lektor Ulrich 

Koch
  1. 3.	 Gottesdienst mit Abendmahl 

(Wein) mit Pfrin. Schlinke

Veranstaltungen

Posaunenchor 
Montag, 20 Uhr

Feierabendkreis 
Donnerstag, 19. Februar um 14 Uhr im 
Gemeindehaus

Frauenkreis  
Siehe Frauenkreis Friedenskirche

Vorankündigung
Herzliche Einladung ergeht zum 
Weltgebetstag der Frauen. 
Der Gottesdienst findet am Freitag, 
den 6. März 2015 um 19 Uhr in der 
Kirche St. Vinzenz Siedlung statt und 
wird von einem Team von Frauen  
gestaltet. Anschließend erfolgt eine 
Einladung ins Gemeindehaus Frie­
denskirche.

Taufe

Lena Kräutlein, Eltern: Christian und 
Evelyn Kräutlein, geb. Herbolzheimer

Bestattung

Burkhard Rauber, 76 Jahre 

In der Vakanzzeit sind für Sie zuständig:

Bei Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 
Pfarrer Peter Stier, Tel. 09332/1385 und  
Pfarrersehepaar Schlinke, Tel. 32428

Für den Gottesdienstplan verantwort­
lich: Pfarrer Schlinke

Gottesdienste im Haus der Pflege  
und im Wilhelm-Högner-Haus: Pfarrer 
Oppelt

Konfirmanden und Konfirmation: 
Pfarrerin Bromberger, Tel. 24828

Pfarramt und Kindergartenangelegen-
heiten: Pfarrer Ahrens, Tel. 8025

Willkommen im Kinder-
garten Sickershausen

Wir sind eine kleine individuelle 
Einrichtung am Waldrand von 
Sickershausen, in der im September 
2014 eine Kinderkrippe eröffnet 
wurde.
In unserem ev. Kindergarten betreuen 
wir Kinder im Alter von 1-6 Jahren 
ihrer Entwicklung entsprechend nach 
dem halboffenen Konzept. Haben wir 
Ihr Interesse an unserem Kindergar­
ten geweckt, dann vereinbaren Sie 
einen Termin für ein Infogespräch.  
Tel. 09321 / 34439 Sabine Genßler, 
Kindergartenleiterin.
evang.kiga.sickershausen 
@t-online.de 

Vorankündigung: 
Herzliche Einladung ergeht zum Weltgebetstag der Frauen. Der Gottesdienst findet 
am Freitag, den 6. März 2015 um 19 Uhr in der Kirche St. Vinzenz Siedlung statt und 
wird von einem Team von Frauen gestaltet. Anschließend erfolgt eine Einladung ins 
Gemeindehaus Friedenskirche. 
 

 
 
Willkommen im Kindergarten Sickershausen 
Wir sind eine kleine individuelle Einrichtung am Waldrand von Sickershausen, in der 
im September 2014 eine Kinderkrippe eröffnet wurde. 
In unserem ev. Kindergarten betreuen wir Kinder im Alter von 1-6 Jahren ihrer 
Entwicklung entsprechend nach dem halboffenen Konzept. Haben wir Ihr Interesse 
an unserem Kindergarten geweckt, dann vereinbaren Sie einen Termin für ein 
Infogespräch. Tel. 09321 / 34439 Sabine Genßler, Kindergartenleiterin. 
evang.kiga.sickershausen@t-online.de  
 

Altkleidersammlung  
für das Spangenberg- 
Sozialwerk
Wir konnten einen vollen Anhänger 
Kleiderspenden an das Spangenberg 
Sozialwerk  weitergeben. 
An dieser Stelle geben wir den herz­
lichen Dank der Spendenempfänger 
an Sie weiter. Besonderen Dank an 
die Konfirmanden und den „Fuhr­
meister“ Karl Köhler.

Taufen

Elian Most, Julia Werthmann

Bestattungen

Horst Czulczio (76), Sara Kosper  
geb. Krafft (83), Ingeborg Greiser  
geb. Rehn (88) 

Friedenskirche
Telefon: 0 93 21 / 3 24 28
www.friedenskirche-kitzingen.de�

Gottesdienste um 10.10 Uhr

  1. 2.	 Abendmahlsgottesdienst (Saft), 
Pfr. Schlinke, Kollekte für  Diak. 
Werk der EKD

  8. 2.	 Pfrin. Schlinke, Kollekte für 
Kindertagesstätten

15. 2.	 Pfr. Schlinke und Posaunenchor, 
Kollekte für Theol. Stud. im 
Dekanat

22. 2.	 Lektor Koch u. Gitarrengruppe, 
Kollekte für Fastenopfer für 
Osteuropa, anschließend Kir­
chenkaffee

  1. 3.	 Abendmahlsgottesdienst 
	 (Wein), Pfrin. Schlinke, Kollekte 

für Rummelsberg

Gottesdienst im Wilh.-Högner-Haus
Am Freitag, 27. Februar um 16 Uhr

Kindergottesdienst
Am Sonntag, 15. Februar um 10.10 Uhr 
im Gemeindehaus

Veranstaltungen

Frauenkreis 
Am Montag, 9. Februar um 19.30 Uhr: 
Infos zum Weltgebetstag „Bahamas“, mit 
Pfrin. Schlinke

Feierabendkreis
Am Dienstag, 3. Februar um  14.30 Uhr:  
Fröhlicher Nachmittag

Gitarrengruppe
Am Mittwoch, 18. Februar um 20 Uhr

Jugendgruppe
Am 10. und 24. Februar jeweils um  
18.30 Uhr

Kirchenchor
Dienstags um 20 Uhr im Gemeindesaal 

Ökumenisches Gebet
Am Mittwoch, 25. Februar um 16 Uhr  
im Pfarrhaus St. Vinzenz

Posaunenchor
Freitags um 20 Uhr im Gemeindesaal

Spielabend
Am Donnerstag, 12. Februar um 19 Uhr 
im Quartiersbüro, Böhmerwaldstraße 11

Taufen

Gina John in Repperndorf 
Franziska Then in Repperndorf

Bestattungen

Georg Oerter (78 Jahre) in Repperndorf
Anna Büttner (89 Jahre) in Repperndorf
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